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Initiative zur Förderung eines eingepaßten 
Gesundheitskonzepts in Kamerun 

- Studium und Rückkehr 
- Jugendarbeit 
- Aufeinandertreffen von Welten in der 

Medizin. 
                                                         

Stand: 2006 
 

Wer sind wir? 

CAMFOMEDICS steht für:  
Kamerunisches  Forum für die Medizinischen 
und Paramedizischen Wissenschaften. 
Es wurde in Tübingen am 7. Mai 1994  von 
kamerunischen Medizinern und Paramedizinern 
gegründet. Der Verein hat seinen Sitz in Gießen 
und ist als gemeinnützig registriert. Mitglied 
werden kann jeder Studierende oder 
Berufstätige im medizinischen und 
paramedizinischen Bereich, nicht nur aus 
Kamerun.  
 
Warum  eine solche Initiative? 

Vor und lange nach der Unabhängigkeit war es 
üblich, aus „Entwicklungsländern“ aufgrund 
von fehlenden Infrastrukturen und Lehrkräften 
Einheimische ins Ausland zum Studium zu 
schicken.  Aber auch aus persönlichen Gründen 
gereisten nach Deutschland Kameruner 
studieren in verschiedenen Fachrichtungen. Das 
Problem der beruflichen Integration nach der 
Rückkehr stellte sich in der Vergangenheit kaum 
dar. Ab den 90er Jahren wurden die 
Entwicklungsländer durch die Abwertung, 
Preisabfall der Exporten, hohe Verschuldung 
sowie die Selbstruine und die ökonomische 
Rezession in die Enge getrieben. Dies machte 
sich bei den Stipendiaten durch unabsichtliches 
Ausfallen von Taschengeldern, Arbeitslosigkeit 
und Kriminalität bemerkbar.  

 
Zu Beginn des Studiums ist die Motivation gross. 
Das oberste Ziel ist ein schneller und guter 
Abschluß. Im Laufe der Zeit erfährt man, dass 
das im Studium erworbene Wissen für die 
Herausforderung im Berufsalltag nicht 
ausreicht. Klar wird, dass die Rückkehr und 
Reintegration gründlich vorbereitet werden 
gehören. Außerdem gewinnt man die 

Erkenntnis, dass auch schon vom Ausland aus 
einen Beitrag zur Lösung der Probleme im 
Heimatland geleistet werden kann.  
 
Die sozialen Probleme und die finanzielle Misere 
sowohl im Land als auch in der kamerunischen 
Bevölkerung bedürfen dem Beitrag von  allen 
gutwilligen Menschen, um Abhilfe zu schaffen.  
 
Über die damalige DSE (Deutsche Stiftung für 
Internationale Entwicklung, jetzt Inwent) wurde 
uns 1993 die Möglichkeit gegeben, durch eine 
fach- und länderspezifische Tagung über die 
realen medizinischen Probleme und die 
Schwierigkeiten der Reintegration in unseren 
Ländern zu debattieren. In Anbetracht der 
hohen Zahl der Studenten der Medizin und 
Paramedizin aus Kamerun und der oben 
beschriebenen Situation entstand im Rahmen 
dieser Tagung die Idee der Gründung einer 
Plattform, die erst in 1994 realisiert wurde. 
Damit wurde ein Grundstein gelegt für eine 
gemeinsame Lösungssuche zu den Problemen 
während des Studiums, im sozialen Bereich und 
vor allem nach echten Berufschancen im 
Heimatland oder zur Mitwirkung bei der 
Gesundheitsthematik .   

Unsere Ressourcen 
Wir haben die Handkraft, das Fachwissen und 
den Willen. Wir beherrschen die heimische 
Realität und bringen die Auslandserfahrung mit. 
 
Was wollen wir erreichen? 

CAMFOMEDICS fühlt sich folgenden Zielen 
verpflichtet: 

- Hilfestellung bei akademischen Fragen oder 
Problemen von kamerunischen Studierende 
der Medizin und Paramedizinischen Berufe 
in Deutschland  



- Förderung der Kommunikation zwischen 
den in Deutschland lebenden Kamerunern 
aus  medizinischen und paramedizinischen 
Berufen  

- Information über soziale Angelegenheiten 
und den Umgang mit Verwaltungen und 
Behörden 

- Veranstaltung von Seminaren über  aktuelle 
Probleme und die berufliche Reintegration 
in der Heimat. Mithilfe bei Arbeitssuche in 
der Heimat oder in Nachbarländern 

- Beratung und Unterstützung bei Interesse 
an Praktika in Kamerun: Praktisches Jahr 
(PJ), Famulatur u.a. 

- Schaffung einer Grundlage für einen 
entwicklungsfördernden Berufseinstieg der 
in Deutschland ausgebildeten Medizinern 
und Paramedizinern  

- Thematisierung von Modellen einer  
Krankenversicherung in Kamerun 

- Logistische Unterstützung von 
Krankenhäusern  oder Gesundheitszentren  
mit hier erworbenen Produkten, finanzielle 
Unterstützung von gemeinnützigen 
Projekten 

- Förderung von traditioneller Medizin in 
Kamerun 

- Unterstützung bei Aufklärungen über 
Fragen der Gesundheit (AIDS, Malaria, 
allgemeine Hygiene), den Umgang mit 
Arzneimitteln und Ernährungsprobleme 

- Sensibilisierung zur Unterstützung unserer 
Aktionen durch Organisationen, 
Regierungen Konsolidierung der Deutsch-
Kamerunischen Zusammenarbeit im 
Gesundheitssektor.  

 

Vorstellung des CAMFOMEDICS 

Die Organe von CAMFOMEDICS sind: 
- Die Vollversammlung entscheidet über die 

Richtlinien des Vereins.  Sie  wird einmal 
jährlich einberufen und wählt den Vorstand. 

- Der Vorstand wird von der Vollversammlung  
jährlich gewählt. Er besteht aus 7 
Mitgliedern und trifft sich regelmäßig zur 
Koordinierung der Aktivitäten.  

- 6 Kommissionen führen Projekten durch. 

Youth Cooperatives: Die Kommission entwirft 
und führt Projekte zur Gesundheits- aufklärung 
/förderung der Jugendlichen,  zur Erziehung 
und Ausbildung für Jugendlichen durch.  

CAMFOMEDICS – Journal: CAMJOUR, das 
Informationsblatt soll 2mal im Jahr erscheinen. 

Internet Resources: sie beschäftigt sich mit der 
Verwaltung der Website des Vereins, von 
Datenbanken und  anderen Netznützlichkeiten. 

Public Relation: sie unterhält die Beziehungen 
zwischen CAMFOMEDICS und anderen 
Organisationen, oder mit dem Publikum. 

Memorandum: die Kommission beschäftigt sich  
mit Studienproblemen und Angelegenheiten der 
Weiterbildung. 

Fundraising: als Kernaufgabe die Beschaffung 
von finanziellen  Ressourcen für die Projekte. 
 
Kontaktadresse: 
Vereinssitz: Gießen   
Amtsgericht Reg.-Nr: VR 2295 
 
Die Präsidentin: Francine  Tatio 
Wildeshauser Str.92   
D-27753 Delmenhorst 
Tel: 0173 / 4925868         Email: fgtatio@web.de 

 http://www.camfomedics.net 
Commerzbank Gießen   Konto: 2033116   BLZ:51340013 

Was wurde bisher erreicht? 

- Veranstaltung von Seminaren und Workshops 
u.a. über berufliche Perspektiven, Phytotherapie 
oder traditionelle Medizin in Kamerun (auch in 
Zusammenarbeit mit  dem Ärzteprogramm vom 
ATHÖG Heidelberg). 

- Knüpfung von Kontakten mit kamerunischen 
und deutschen Regierung und Organisationen  

- Durchführung von Projekten mit Jugendlichen 
in Kamerun (Sportsturniere, Quiz über 
Gesundheit, Aufklärungskampagnen) 

- Vermittlung von medizinischem Material nach 
Kamerun ( Bücher für die Medizinische 
Fakultät, Krankenhausbetten und Geräte). 
 
Zukunftsperspektiven 

Es wird weiterhin  unermüdlich daran 
gearbeitet, die oben formulierten Ziele zu 
verwirklichen. Dies bedeutet Intensivierung der 
Zusammenarbeit  unter Mitgliedern, innerhalb 
der Kommissionen, und zwischen der 
Partnerinstitutionen in Deutschland, Kamerun 
und auf der ganzen Welt. Sowohl  Ihre 
konstruktive  Anmerkungen als auch Ihre 
materielle, logistische Unterstützung sind dabei 
herzlich willkommen. 
 
Für ihre Unterstützung möchten wir uns bei 
allen bedanken, insbesondere bei folgenden 
Institutionen: 

-   Das Ärzteprogramm Heidelberg (ATHÖG, 
Abteilung Tropenhygiene und Öffentliches 
Gesundheitswesen  und Inwent, ehemals DSE) 

-   Das Akademisches Auslandsamt in Marburg 

- Die medizinischen Fakultäten in Gießen, 
Göttingen, Mainz und Marburg. 


